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Ritterorden in der Gegenwart - Neue Ausstellung feierlich eröffnet

Barnstädt • Nemsdorf 
Ziegelroda/Landgrafroda

Döcklitz • Obhausen

Ihr Partner für alle Entsorgungsfragen
 Ankauf von Schro�, Buntmetallen und Altpapier
 Abfallentsorgung + Containerdienst (5m³ - 40m³)

(Asbest, Bauschu�, Grünschni�, Holz, Müll usw.)
 Abfallannahme (Selbstanlieferung)

 Lieferung von Sand, Kies, Scho�er, Erde usw.
 Abriss   Demontagen   Transporte

Schrott - Recycling Querfurt

GmbH

AKTUELLER TAGESPREIS
Altpapier 8 Cent/kg*

*Bei Großmengen sind Sonderpreisabsprachen möglich.

SRQ GmbH
Döcklitzer Tor 53
06268 Querfurt
(034771) 22 40 1
info@srq-gmbh.de
www.srq-gmbh.de

Öffnungszeiten
Mo-Mi  7:00-16:00
Do        7:00 -17:00
Fr          7:00 -15:00
Mi�ag 12:00-12:30

Querfurt - Ritterorden in der 
Gegenwart – sie sind nun auch 
auf der Burg in Querfurt präsent. 
Mit einem farbenfrohen Einzug der 
Ritterorden, 80 geladenen Gästen 
und Prokofjews „Tanz der Ritter“ 
wurde am 2. Februar die Ausstel-

lung „Ritterorden in der Gegen-
wart“ durch Saalekreis-Landrat 
Hartmut Handschak (parteilos) 
im Beisein zahlreicher Vertreter 
verschiedener Ritterorden er-
öffnet. Die Burgkirche bot dafür 
eine beeindruckende Kulisse. 

Mit Ritterorden verbindet man 
üblicherweise die historischen 
Ereignisse im Mittelalter, ihre 
Kämpfe innerhalb der Kreuzzüge 
oder auch die Legenden um den 
vermeintlichen Untergang des 
Templerordens. Die Aktivitäten 

dieser Orden in der Gegenwart 
sind nur wenig bekannt. Am Bei-
spiel von sieben ausgewählten 
Ritterorden u.a. der „Deutscher 
Ritterorden St. Georg“ oder der 
„Orden des Heiligen Erlösers von 
Mont-Real“ wird in der neuen 
Dauerausstellung im Amtshaus 
der Burg Querfurt das Wirken 
der Ritterorden in der heutigen 
Zeit präsentiert. Letzterer hat zu-
dem seit 2018 seinen deutschen 
Stammsitz auf der Querfurter 
Festung. Ab Spätherbst 2023 
wird die aktuelle Präsentation 
Bestandteil einer dann umfas-
senden Ausstellung unter dem 
Titel „Ritterorden-Ordensritter“ 
sein. Ausstellung „Ritterorden in 
der Gegenwart“ Amtshaus Burg 
Querfurt Telefon: 034771 52190 
Öffnungszeiten: Di-So 10-16 Uhr 
             www.burg-querfurt.de
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Dieses Buch ist das Standard-
werk der Heimatforschung der 
Region Finne, Hohe Schrecke 
in der Vorkriegszeit, das auch 
noch heute seine Gültigkeit hat. 
Eine Fundgrube für jeden hei-
matverbundenen Menschen. 
Es kostet 24,90 Euro und ist 
in der Redaktion vom Unstrut-
Echo in Roßleben-Wiehe, Im 
Gewerbegebiet 1, (Telefon 
034672 696812) käuflich zu 
erwerben. 

Das nächste Unstrut-Echo 
erscheint am 24. Februar 2023

Anzeigenannahmeschluss: 
Montag, 20. Februar 2023

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Kolumne Computerhilfe: 
Ich habe (k)eine neue Nummer

„Ich habe eine neue Nummer.“ 
Damit geht es meistens los. 
Am Ende braucht die Person 
dann ganz dringend Geld oder 
es soll etwas anderes erledigt 
werden. Zu 99,9% ist das ein 
Betrugsversuch. Die Masche gibt 
es schon sehr lange, gerade weil 
sie so erfolgreich ist. Die Täter 
sind auch hier ausgebildete Profis 
mit einer sehr hohen Erfolgsrate. 
Gerade wer denkt „das kann 
mich nicht erwischen“ oder „wie 
kann man nur so dumm sein und 
darauf reinfallen“ ist gefährdet, 
denn Hochmut kommt vor dem 
Fall.
Was aber, wenn Sie wirklich 
Zweifel haben, ob es nicht doch 

stimmen könnte? Dann helfen 
folgende Verfahren: Lassen Sie 
sich ein „frisches“ Bild schicken, 
zum Beispiel mit der aktuellen 
Zeitung in der Hand. Andernfalls 
können die Bilder auch einfach 
von Facebook stammen und sind 
auch nicht echt. Es sollte also 
etwas ganz Bestimmtes sein 
und nicht einfach das Foto vom 
Strand. Auch können Sie einfach 
mal fragen, ob „Klaus“ wieder 
gesund ist, obwohl es gar keinen 
Klaus gibt. Wenn die Person 
darauf hereinfällt, ist es sicher 
ein Betrüger.
Folgende Hinweise sprechen 
auch für einen Betrug: Die Person 
will nicht telefonieren, sondern 

kann (angeblich) gerade nur 
schreiben. Die Person fordert 
Sie auf, die alte Nummer schnell 
zu löschen - sonst könnte sich 
ja die echte Person melden. Die 
Person braucht ganz dringend 
und kurzfristig Geld oder einen 
Gefallen. Die Ausdruckweise 
kann zudem ungewohnt bis 
ungewöhnlich sein. Außerdem 
wissen Sie ja nun, dass es zu 
99,9% ein Betrug ist, wenn auf 
dem Display steht: „Ich habe eine 
neue Nummer“.

Massivho lz t reppen Top 
Qualität günstig im Preis direkt 
vom Hersteller, Tel.: 034672 
65563

Verk. gebr. Ceranherde, 
Plattenh., Gash. Waschm., Trockn., 
Geschirrsp., Kühl- Gefrierger. 
mit Garant., Kundendienst u. 
Ersatzteile, Tel.: Rastenberg 
036377 80224

Physiotherapeut/Masseur
(m/w/d) für mod. Praxis ges., 
Verg. vgl. TVöD, www.physio-
artern.de, Tel.: 03466 31073

S u c h e  M ö b e l t i s c h l e r /
Küchenmonteur, der in Querfurt 
eine Küche wegen Umzug ein-
baut, Tel.: 0177 7351358 

2-Raum-Whg. auf dem Lande, 
mit  Einbauküche, Bad mit 
Wanne u. Dusche, Balkon, 40 
m² zu vermieten, Garten zur ev. 
Mitbenutzung, Miete 200 €, NK 
150,- unter Vorbehalt, Tel.: 0162 
3304563

Memleben 55m² 3-R-WHG, 
1. OG, ab April zu vermieten, 
GM: 250,- € zuzügl. Betr. u. 
Heizkosten, Tel.: 034672 81787

www.DREIFACHMAKLER.de 
Immobilien - Finanzierung - 

Rechtsberatung – Sicherer 
Verkauf Ihrer Immobilie zum 
Wunschtermin – Wir freuen 
uns auf Ihren Anruf. Info-Tel.:
034465 85079

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u .  an l .  K re isen .  S t ress f r. 
A b w i c k l .  d e s  Ve r k a u f e s , 
Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 
Gerichten, Bewertung (geprüf-
ter Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 
0173 4548000, info@goldberg-
immobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar

Bad Bibra, Erholungsbungalow, 
Wfl. ca. 40 m², Gst. 350 m², Bj. 
1975, Nachtspeicherheizung, 
VHB: 35.000 Euro zzgl. 2000,-€ 
MC, Tel. 034771 22870 www.
hoehne-immobilien.de

Bornstedt, MFH, Wfl. ca. 290 
m², Gst. 547m², Bj. um 1800, sa-
niert, vermietet, Heizung Elektro, 
Energiebedarfsausw. 236,7kWh/
(m²a) Klasse G, VHB:179.000 Euro 
zzgl. 3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Braunsbedra, EFH, Wfl. ca. 
150 m², Gst. 1365 m², Bj. um 
1955, Heizung Fernwärme, 
Energiebedarfsausw. 216,7 kWh/
(m²a) Klasse G, VHB: 280.000 Euro 
zzgl. 3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Donndorf, EFH, Wfl. ca. 180 
m², Gst. 583 m², Bj. um 1928, 
Nachtspeicherheizung und 
Kaminofen, Energiebedarfsausw. 
261,4 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
130.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Heldrungen, MFH, Wfl. ca. 
250 m², Gst. 1250 m², Bj. 
um 1924, Heizung Erdgas, 
Energiebedarfsausw. 206,4 kWh/
(m²a); Klasse G, VHB:310.000 Euro 
zzgl. 3,75%MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Kalbsrieth, EFH, Wfl. ca. 110 
m², Gst. 2512 m², Bj. um 1900, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
299,3 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
115.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Krumpa, MFH, Wfl. ca. 250 
m², Gst. 1100 m², Bj. um 1937, 
Heizung: Gas, Energiebedarfsausw. 
178,3kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 
290.000 Euro zzgl. 3,75%MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Langeneichstädt, EFH, Wfl. 
ca. 134 m², Gst. 380 m², Bj. 
um 1900, Heizung Flüssiggas, 
Energiebedarfsausw. 273,5 kWh/
(m²a) Klasse H, VHB: 120.000 Euro 

zzgl. 3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Polleben, EFH, Wfl. ca. 140 
m², Gst. 1553 m², Bj. um 1980, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
152,1 kWh/(m²a) Klasse E; VHB: 
255.000 Euro, 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Querfurt, Zweifamilienhaus, 
Wfl. ca. 250 m², Gst. 850 
m², Bj. 1957, Heizung Gas, 
Energiebedarfsausw. 167,6 kWh/
(m²a) Klasse F, VHB: 190.000 Euro 
3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Artern – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen in 
Halle und Umgebung EFH – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
für vorgemerkte Kunden in BLK 
oder im Saalekreis EFH - Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-

kaufen? „Seit 32 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. Vereinbaren Sie 
einfach mit uns einen Termin 
unter der Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de, 
info@hoehne-immobilien.de - 
Immobilienbüro Petra Höhne, 
Siedlung 26, 06268 Nemsdorf-
Göhrendorf

www.DREIFACHMAKLER.de 
Verkauf - Ankauf - Beleihung Info-
Telefon: 034465 85079

Junggebl. EU-Rentner, 66 Jahre, 
1,72 m und schlank, sucht treue 
und verständnisvolle Partnerin, 
gern auch mit einer leichten Be-
hinderung, für einen gemeinsamen 
Lebensweg. Ich heiße Eberhard, 
bin NR und NT, sehr naturverbun-
den und tierlieb. Bewohne eine 
behindertengerechte Zweiraum-
wohnung, habe einen Garten und 
eine liebe Hündin, bin ortsgeb., Sie 
sollte NR, tierlieb und unterneh-

mungslustig sein. Ich unternehme 
mit meinem Hund an den WE oft 
Ausflüge in die Natur. Würde mich 
freuen, von Ihnen zu hören. Nur 
ernstgem. Zuschriften unter Chiffre 
03124 an Unstrut-Verlag Wiehe 
GmbH, Im Gewerbegebiet 1, 06571 
Roßleben-Wiehe OT Wiehe
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Neuimkerkurs im Bienenlehrgarten 

Sie können auch 

alle unsere vier Ausgaben

ONLINE lesen auf:

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e

19. Fußballcup der WBQ
Querfurt - Endlich darf wieder geschossen werden! Am 17. Februar findet erneut der Cup der WBQ 
statt. Anstoß wird 18 Uhr erfolgen, Einlass ist bereits ab 17 Uhr. Karten an der Abendkasse werden 
zur Genüge vorrätig sein. Am Turnierende werden die beste Mannschaft, der beste Spieler/Torwart 
und der erfolgreichste Torschütze geehrt.
Mit unserer beliebten Spendenaktion „Torpatenschaft“ beim traditionellen Hallenfußballturnier der 
Wohnungsbaugesellschaft mbH Querfurt und des VfL Querfurt 1980 e.V. wollen wir wieder Vereine 
der Stadt Querfurt und deren Ortsteile unterstützen. Es soll also auch 2023 erneut ein Teil des Erlöses 
an Querfurter Vereine gehen.
Der Gewinner wird dann im Zuge der Spendenaktion „Torpatenschaft“ am 17.02. geehrt und bekommt 
einen Teil der gesammelten Spenden an diesem Abend feierlich übergeben.
Aktuelle Informationen finden Sie auf unserer Homepage www.wohnen-in-querfurt.de oder bei 
Facebook. Wir freuen uns auf rege Teilnahme und zahlreiche Besucher!      Ihr Team der WBQ

Nebra - Auch in diesem Jahr 
wird es den Neuimkerkurs über 
den Zeitraum März bis November 
2023 wieder geben. Treffpunkt 2. 
bis 5. Kurstag: Bienenlehrgarten 
Nebra, Unter der Altenburg 1, 
Uhrzeit jeweils 9 bis 15.30 Uhr.
1. Kurstag – Samstag, 25. März: 
Treffpunkt: Sportlerheim in Nebra 
(Altenburgstr.) Schwerpunkte: 
Einordnung der Honigbiene ins 
Tierreich, Biologie der Honigbie-
ne, Bienenrassen, Erwerb von 
Bienenvölkern, Tipps zur Stand-
ortwahl für Bienenstände.

2. Kurstag – Samstag, 29. April: 
Schwerpunkte: Die Bienenhaltung 
im Jahresverlauf, Charakteristik 
der drei Bienenwesen, praktische 
Erläuterungen zu verschiedenen 
Betriebsweisen.
3. Kurstag – Samstag, 3. Juni: 
Schwerpunkte: Faszination Bienen-
schwarm, Königinnenzucht, Produk-
te aus dem Bienenvolk, Honigernte. 
4. Kurstag – Samstag, 24. Juni: 
Schwerpunkte: Gesunderhaltung 
der Bienenvölker, Ökologischer Nut-
zen der Honigbienen, Bienenweide.
5. Kurstag – Samstag, 29. Juli: 

Schwerpunkte: Spätsommer-
pflege, Tipps zur Einfütterung, 
Sommerbekämpfung gegen Var-
roamilben.
6. Kurstag – Treffpunkt: Ort noch 
offen! Samstag, 4. November: 
Schwerpunkte: Schwerpunkte 
der Bienenhaltung im Bienenjahr, 
Arbeiten der Imkerin bzw. des 
Imkers im Winter (Winterpflege).
Erfahrene Imker des Vereins 
und anerkannte Fachkräfte des 
Landesverbandes werden zu 
ausgewählten Themen Rede 
und Antwort stehen. Nach der 
Abhandlung von theoretischen 
Grundkenntnissen erfolgen prak-
tische Vorführungen unter Be-
teiligung der Kursteilnehmer an 
Bienenvölkern. Der Bienenlehr-

garten befindet sich unmittelbar 
am Sitz des Naturparkes „Saale-
Unstrut-Triasland“ (Naturpark-
haus – nahe Kanuanlegestelle), 
Standortbeschreibung siehe 
unter: www.bienenlehrgarten.
de Hier befinden sich kostenfrei 
Parkplätze. Teilnehmergebühren 
insgesamt für die 6 Kurstage: 140 
Euro. Diese sind am 1. Kurstag 
in bar zu entrichten! Anmeldung 
notwendig unter: Imkerverein 
Unstruttal Nebra e.V.; Falko 
Breuer, Ebereschenweg 8, 06642 
Nebra oder per E-Mail: falko.
breuer@t-online.de Nur mittels 
Anmeldeformular (runterladen 
unter: www.bienenlehrgarten.de) 

Text & Fotos: 
Imkerverein Unstruttal Nebra

Ran an die Controller, fertig, und los!
Allstedt - Unter diesem Motto 
stand die erste „#MSHZockt“ 
Veranstaltung. Bereits in der 
Vergangenheit, zog die Veran-
staltungsreihe, welche vom 
Kreis-Kinder- und Jugendring 
Mansfeld-Südharz in Person von 
Jürgen Frenzel organisiert und 
durchgeführt wurde, an anderen 
Standorten viele Videospiel-
Begeisterte an. Es war höchste 
Zeit, dass die Eventreihe auch 
endlich nach Allstedt kommt. 
Das ausgewählte Spiel war 
„Fifa 23“. In gemeinsamer Zu-
sammenarbeit zwischen dem 
„MSHZockt“-Team und der Kin-
der- und Jugendarbeit Allstedt 
wurde ein Angebot geschaffen, 
welches von der Jugend mit 
großer Begeisterung angenom-
men wurde. So stellte man am 
Veranstaltungstag im Januar 
sogar den bisherigen Rekord der 
Teilnehmer auf. Bereits innerhalb 
der ersten zehn Minuten der 
Anmeldungsphase, füllte sich 
der Speisesaal der Grundschule 
rasant. Das ganze Organisati-
onsteam und auch unser Bür-
germeister Jürgen Richter waren 
beeindruckt von der Vielzahl an 
Kindern und Jugendlichen. Am 
Ende der Anmeldephase zählte 
man 33 ehrgeizige Teilnehmer, 

die in 2er bzw. 3er Teams um den 
„1. Allstedter MSH-Zockt Pokal“ 
des Bürgermeisters spielten und 
sich in ihrem Können maßen. 
Auch für Interessierte, die leider 
nicht vor Ort sein konnten, gab 
es die Möglichkeit „mitten-
drin, statt nur dabei“ zu sein. 
Jürgen Frenzel streamte und 
kommentierte die Turnierspiele 
live auf der Internetplattform 
„Twitch“ (twitch.tv/mshzockt). 
In einem spannenden Finale 
konnte sich das Zweiergespann 
vom Team „RBLZ_SGE_Esport“ 
gegen das Team „LM_Gamer“ 
mit 4:2 durchsetzen. Von allen 
Teilnehmern gab es durchweg 

positives Feedback – und Herr 
Richter kündigte gemeinsam 
mit den Organisatoren an, dass 
das nächste Turnier nicht lang 
auf sich warten lassen wird. Ein 
großes Dankeschön geht an alle 
Mitorganisatoren, den Bürger-
meister Jürgen Richter, welcher 
den Pokal gestellt hat, und an 
den örtlichen Einkaufsmarkt, 
der in einer großzügigen Menge 
Nervennahrung und Zielwasser 
für die Teilnehmer sponserte. Ein 
Danke geht auch an Tina Kühn 
(KKJR MSH) für die „helfenden 
Hände“ und an den „Jugendclub 
Kupferschuppen“ aus Benndorf 
mit der Leiterin Lisa-Marie Frit-

sche, welcher selbst mit einer 
Vielzahl an Kindern erschien und 
das Turnier mit unterstützt hat. 

Text & Foto: Marc Baage,
Kinder- und Jugendarbeit 

Erneute Hilfe für Dubno
Querfurt - Die Stadt Giżycko, die 
sowohl mit der Stadt Querfurt 
als auch mit der ukrainischen 
Stadt Dubno verpartnert ist, hat 
gemeinsam mit dem Landkreis 
Giżycko (Partnerlandkreis des 
Saalekreises) einen Aufruf mit 
der Bitte um Unterstützung für 
Dubno an die deutschen Partner 
geschickt. Der Landkreis Saa-
lekreis und die Stadt Querfurt 
reagierten prompt. Die eisigen 
Temperaturen der letzten Wochen 
und die gezielte Bombardierung 
der Infrastruktur lassen die Men-
schen in der Ukraine derzeit einen 
sehr harten Winter erleben. Kurz 
vor Weihnachten schickten daher 
der Landkreis Saalekreis und 

die Stadt Querfurt erneut einen 
Hilfstransport nach Giżycko. Die 
Spenden kamen von den Mitar-
beitern der Kreisverwaltung, der 
Stadtverwaltung Querfurt sowie 
den Mitgliedern des Feuerwehr-
vereins Querfurt und der Freiwil-
ligen Feuerwehr der Quernestadt. 
Am 20. Dezember starteten 
früh am Morgen Bürgermeister 
Andreas Nette, Stadtwehrleiter 
Enrico Zeugner sowie der Feu-
erwehrkamerad Jan Frenkel mit 
einem Gerätewagen der Feuer-
wehr Spielberg und einem voll 
beladenen Anhänger Richtung 
Masuren. Winterkleidung, medi-
zinisches Material, Drogerie- und 
Hygieneartikel sowie Geschenke 

für über 100 Kinder brachten die 
drei Querfurter nach Giżycko. Von 
dort aus wurden die Hilfsgüter 
und Weihnachtspräsente noch 
vor den Feiertagen weiter nach 
Dubno geliefert, wo sie die Not 
zu Weihnachten hoffentlich ein 
klein wenig lindern und einige 
Kinderaugen zum Strahlen brin-
gen konnten.       Stadt Querfurt



UNSTRUT-ECHO I Freitag, 10. Februar 20234 0

Ratgeber Recht: 

Übernahme eines nicht zugelassenen 
Krebsmedikamentes 

Für die Rechtsanwälte Hartmut 
Lasse & Uwe Meisel behandelt 
Rechtsanwalt Norman Czoch  für 
unsere Leser aktuelle  Fälle aus 
der Rechtsprechung. Wenn Fragen 
zu einem Rechtsthema auftauchen 
sollten, schreiben Sie uns unter 
Kennwort "Ratgeber Recht" an: 
Unstrut-Verlag Wiehe, Im Gewer-
begebiet 1, 06571 Roßleben-Wiehe. 
Wir werden ihre Fragen umgehend 
an unseren Experten weiterleiten. 
Auf Wunsch wird Ihre Post ver-
traulich behandelt. Für eventuelle 
Rückfragen erbitten wir Ihre Tele-
fonnummer.                           Foto: UV
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Redaktion@unstrut-verlag.de
Anzeigen@unstrut-verlag.de  

Zum Erlebnistag Hohe Schrecke 
wurde erstmals die neue Wan-
der-und Fahrradkarte des Vereins 
vorgestellt. Diese ist ab sofort in 
der Redaktion vom Unstrut-Echo 
in Wiehe zum Preis von 4,90 
Euro erhältlich. Weitere Infos 
unter Telefon 034672 69680

Rad- und 
Wanderkarte
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Heute möchten wir über einen Fall 
aus unserer Praxis berichten der 
uns menschlich nahe geht und in 
dem unsere anwaltliche Tätigkeit 
für einen Hoffnungsschimmer 
sorgte. Was war passiert? Unser 
Mandant leidet seit Jahren an 
einem Gehirntumor. Verschie-
dene Chemotherapien verliefen 
erfolglos. Das Wachstum des 
Gehirntumors konnte immer nur 
für eine Zeit gestoppt werden. 
Der behandelnde Arzt empfahl 
unserem Mandanten eine Thera-
pie mit dem Medikament Temsi-
rolimus. Temsirolimus ist ein in 
Deutschland nicht zugelassenen 
Medikament, welches in einer 
Studie des Universitätsklinikum 
Heidelberg zur Therapie eines 
bestimmten Typs von Gehirntu-
moren, an welchem auch unser 
Mandant leidet, geprüft wird. Das 
Medikament kann den Mechanis-
mus der Krebszelle blockieren, 
welches das Wachstum steuert. 
Unser Mandant stimmte einer 
Behandlung zu. Der behandelnde 
Arzt beantragte die Übernahme 
der Behandlung bei der Kran-
kenkasse unseres Mandanten. 
Die Krankenkasse lehnte ab, da 
das Medikament in Deutschland 
nicht zugelassen ist und in alten 
Studien den Nachweis der Wirk-
samkeit nicht erbringen konnte. 
Gegen die Ablehnung wurde 
Widerspruch eingelegt.  Vor dem 
Sozialgericht Halle (Az. S 31 KR 
10/23 ER) wurde der Erlass einer 
einstweiligen Anordnung zur 
Übernahme der Systemtherapie 
mit Temsirolimus beantragt. Das 
Sozialgericht Halle erließ am 26. 
Januar 2023 eine einstweilige 
Anordnung, worin die Kranken-
kasse verpflichtet wurde, vor-
läufig bis zu einer rechtskräftigen 
Entscheidung in der Hauptsache 
die Kosten einer Systemtherapie 

mit Temsirolimus zu überneh-
men. Das Sozialgericht Halle 
folgte dabei der Argumentation, 
dass ein Anspruch auf vorläufige 
Übernahme gemäß § 2 Abs. 1a 
SGB 5 i. V. m. Art. 2 Abs. 2 GG 
besteht. Nach dieser Vorschrift 
können Versicherte mit einer le-
bensbedrohlichen oder regelmä-
ßig tödlichen Erkrankung oder mit 
einer zumindest wertungsmäßig 
vergleichbaren Erkrankung, für 
die eine allgemein anerkannte, 
dem medizinischen Standard 
entsprechende Leistung nicht zur 
Verfügung steht, eine abweichen-
de Leistung beanspruchen, wenn 
eine nicht ganz entfernt liegende 
Aussicht auf Heilung oder auf 
eine spürbare positive Einwir-
kung auf den Krankheitsverlauf 
besteht. Eine solche Abwägung 
erfordert medizinischen Sachver-
stand. Da das Gericht über sol-
chen in der Regel nicht verfügt, 
holt es ein Sachverständigengut-
achten ein, was im Rahmen eines 
gerichtlichen Eilverfahren nicht 
möglich ist. Nach der Recht-
sprechung des Bundesverfas-
sungsgerichts (so Beschluss 
vom 25. Februar 2009 - 1 BvR 
120/09) ist in einem solchen Fall 
im gerichtlichen Eilfahren eine 
Folgenabwägung vorzunehmen. 
Vorläufiger Rechtsschutz ist 
dann zu gewähren, wenn ohne 
ihn schwere und unzumutba-
re, anders nicht abwendbare 
Nachteile entstünden, zu deren 
nachträglicher Beseitigung die 
Entscheidung in der Hauptsache 
nicht mehr in der Lage wäre. Der 
Anspruch auf Kostenübernahme 
aus   § 2 Abs. 1a SGB 5 wird 
dann von verfassungsrecht-
lich garantierten individuellen 
Schutzrechten wie Art. 2 Abs. 
2 GG überlagert. So lag der Fall 
hier. Die Erkrankung an einem 

Gehirntumor ist eine im Einzelfall 
lebensbedrohliche Erkrankung 
mit tödlichem Verlauf. Vertrags-
ärztliche oder stationär abrech-
nungsfähige Standardtherapien, 
bei der im vorliegenden Fall eine 
durch Daten aus methodisch 
guten, vergleichenden Studien 
einwandfrei belegte Lebensver-
längerung belegt wäre, existieren 
nicht. Dagegen steht die Gefahr, 
dass unser Mandant vor einer 
rechtskräftigen Entscheidung in 
einem Hauptsacheverfahren ver-
sterben würde. Die Entscheidung 
ist auch insoweit bemerkenswert, 
da uns bisher nur zwei weitere 
Entscheidungen des Sozialgericht 
Osnabrück 16.8.2022 - S 18 KR 
161/22 ER und des Sozialge-
richts Duisburg 14.4.2022 - S 54 
KR 516/22 ER bekannt sind, in 
welchen einstweilige Anordnun-
gen zur Übernahme der Kosten 
einer Systemtherapie mit Tem-
sirolimus erlassen wurden. Die 
Entscheidung ist ein Hoffnungs-
schimmer für alle, die an einer 
schweren Erkrankung leiden, für 
welche es bisher nur Studien 
für mögliche Therapieansätze 

gibt. Lehnt die Krankenkasse die 
Kostenübernahme solcher The-
rapieansätze ab, sollte in jedem 
Fall anwaltliche Hilfe in Anspruch 
genommen werden. Norman 
Czoch, Rechtsanwalt bei den 
Rechtsanwälten Hartmut Lasse 
& Uwe Meisel, Querfurt
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Zum Erlebnistag Hohe Schrecke 
wurde erstmals die neue Wan-
der- und Fahrradkarte des Vereins 
vorgestellt. 
Diese ist bei uns im Unstrut-Echo 
in Wiehe zum Preis von 4,90 Euro
erhältlich. Weitere Infos unter 
034672696811                                         UV

Rad- und 
Wanderkarte

B e s u c h e n 
S i e  u n s  d o c h  a u c h  a u f

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e

Auf Zeitreise mit den Eulenkindern

Einladung zum Fasching

Roßleben - Gleich zu Beginn 
des neuen Jahres besuchte 
die große Gruppe des AWO 
Kindergartens „Gänseblümchen“ 
die Bücherei. Vorleseoma Mary 
wartete bereits auf alle Kinder, 
um mit ihnen gemeinsam eine 
Zeitreise in die Vergangenheit zu 
unternehmen. In der Eiszeit gab 
es ganz komische Tiere. Welche 
das sind, stellte uns Mary aus 
dem Buch „Wondu und die Eis-
zeitriesen“ vor. Sehr spannend 
lauschten die Vorschüler der 
Geschichte über das Wollhaar-
nashorn, dem Riesenfaultier 
und dem Säbelzahntiger. Die 
Eulengruppe sagt Dankeschön 
für diese tolle Geschichte.           
  Text & Foto: 
            Astrid Kästner, Leiterin

Roßleben - Am 18. Februar findet ab 15 Uhr im Mehrgenerationen-
haus eine Faschingsfeier für alle Senioren statt. Es kann das Tanzbein 
geschwungen werden und für das leibliche Wohl ist wie immer gut 
gesorgt. Einige Auftritte verschiedener Akteure des RCC tragen zum 
Gelingen der Feier bei. Kommen Sie, lustig kostümiert und verbringen 
ein paar schöne Stunden mit uns! 
           Text & Foto: MGH-Team
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DAS KÖNNTE IHR 
ARBEITSPLATZ SEIN!

MUSIKAKADEMIE
VIOLINE

UNTERSTÜTZUNG
DE | ENG

1554 durch die Familie v. Witzleben gestiftet, steht die Klosterschule Roßleben für 
den hohen Anspruch, Kindern und Jugendlichen im Wechselspiel von Freiheit und 
Verantwortung die Entfaltung ihrer individuellen Persönlichkeit zu ermöglichen. 
Absolventen werden ganzheitlich darauf vorbereitet, die Herausforderungen des 
Lebens als verantwortungsbewusste Bürgerinnen und Bürger ebenso optimistisch wie 

zupackend anzugehen. 

Die Klosterschule Roßleben sucht zum 
zweiten Halbjahr Unterrichtsassisten|-
tinnen, die in den Fachbereichen Deutsch 
und|oder Englisch unterstützend einge-
setzt werden können. Dies richtet sich 
vor allem auch an:

Bachelorstudenten·
Ehemalige Lehrkräfte 

und Pensionäre·
Quereinsteiger

Für ihre Musikakademie sucht die Klos-
terschule Roßleben ab sofort eine|n 
Lehrer|in für Violine auf Honorarbasis 
zur Erteilung von Einzelunterricht. Die 
Unterrichtszeiten und Tage können frei 
gewählt werden. 

Bitte senden Sie die vollständigen und aussagekräftigen Unterlagen an 
yvonne.sonnefeld@rossleben.com

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Sonnefeld/stehen wir Ihnen unter der Rufnummer 034672 98209 
gern zur Verfügung | Klosterschule Roßleben | Klosterschule 5 | 06571 Roßleben-Wiehe

ÜBER UNS
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Bottendorf - Wie kann man Kin-
dern auf unterhaltsame Weise 
vermitteln, dass es in einem Or-
chester für jedes Instrument ei-
nen festgelegten Platz gibt? Das 
Theater Nimmerland hatte dazu 
ein geniales Theaterstück im 
Repertoire. Die Handlung dazu 
ist folgende: Der junge Dirigent 
Herbert von Karavan (Namen-
sähnlichkeiten sind beabsich-
tigt) bekommt den Auftrag, ein 
Orchester zusammenzustellen 
und damit die 9. Sinfonie von 
Beethoven aufzuführen. In der 
Kürze der Zeit bekommt er nur 
„schwer vermittelbare“ Musiker. 
Als sie beim ihm zur Probe ein-

trafen, musste Karavan feststel-
len, dass es sich um musizieren-
de Tiere handelte. Er hatte große 
Mühe, den Pauke spielenden 
Löwen davon abzuhalten, das 
Schaf mit dem Fagott zu verspei-
sen. Ähnlich schwierig war es 
mit dem Trompeten-Fuchs und 
der Oboen-Gans. Nur, wenn je-
der sich an die Sitzordnung hält, 
wobei z.B. die Katze mit ihrem 
Horn zwischen Fuchs und Gans 
platziert war, kann es gelingen. 
So erklang zum Ende sogar die 
„Ode an die Freude“ aus der 9. 
Sinfonie als Versöhnungszei-
chen. Großen Spaß hatten die 
Kinder der Grundschule Botten-

dorf daran, dass alle Tiere und 
der Dirigent auf markante Art 
und Weise vom gleichen Schau-
spieler dargestellt wurden. Das 
Musiktheater war eine von vie-
len Veranstaltungen, die über 
das Schuljahr verteilt im Rah-
men der Musikalischen Grund-
schule stattfinden. 
     Text & Foto: Sandra Richter
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Zauberhauftes im Kindergarten

Einladung zum Kaffeekränzchen

Gehofen - Am Nikolaustag passierte etwas Zauberhaftes im AWO-Kindergarten „Sonnenblume“: Der Garten verwandelte sich in einen Weihnachts-
markt. Mit Pavillons, Lichterketten und Marktbuden wurde es richtig gemütlich. Das war gut so, denn schließlich wurden überaus wichtige Gäste 
erwartet. Die Omas und Opas der Kindergartenkinder waren geladen. Ihnen wollten wir Dank und Respekt zollen, dass sie für die Kinder da sind und 
oft auch den Eltern den Rücken freihalten. Die Kinder hatten extra ein Weihnachtsprogramm vorbereitet, das wollte auch der Weihnachtsmann nicht 
verpassen und kam als große Überraschung ebenfalls auf unseren Weihnachtsmarkt. Nachdem die Kinder ihre Lieder aus voller Kehle gesungen 
hatten, verteilte der Gute an die Kleinen noch Geschenke. Anschließend ließen es sich alle noch bei Kaffee, Kuchen, Punsch und Obstspießen gut 
gehen. Es war ein gelungener Nachmittag und die Mühen hatten sich wirklich gelohnt.         Text & Fotos: Anne Hellermann, Leiterin

Garnbach – Das Gasthaus „Zum 
Fröhlichen Wanderer“ veranstaltet 
mehrmals im Jahr ein Kaffeekränz-
chen. Zum geselligen Beisammen-
sein kommen Sportgruppen, der 
Rentnertreff Wiehe und kaffeelusti-
ge Damen und Herren aus Wiehe, 
Garnbach und Umgebung. Bei 
hausgebackenem Kuchen, frischem 
Kaffee und im Anschluss eventuell 
noch einem leckeren Abendbrot 
lässt man es sich einfach gut gehen. 
Es wird geschwatzt und man kann 
erfahren, was es Neues im Dorf gibt.
Wer Lust auf eine gemütliche Runde 
mit Freunden oder Nachbarn hat, 
kann gern einen Tisch reservieren. 
Der nächste Termin ist am 9. März 
um 15 Uhr. 
             Text & Fotos: Jana Wilke

Ichstedt - Die Weihnachtsfeier 
des Bundes der Heimatvertrie-
benen e.V. - Kyffhäuserkreis und 
Landkreis Sömmerda fand in 
Ichstedt statt. Ein Dankeschön 
geht an alle Mitwirkenden und 
Unterstützer, wie Familie Sche-
difka aus Sondershausen, den 
stellvertretenden Landesvorsit-
zenden Horst Jüngling und seine 
Frau, dem Bürgermeister von 
Sondershausen Herrn Grimm, 
den zahlreichen Sponsoren so-
wie dem Ehepaar Pupowski für 
die gute Organisation der Feier, 
die allen viel Freude bereitete. 
Ebenso bedanken wir uns für die 
gute Bewirtung. Gute Wünsche 
zum neuen Jahr für unsere Hei-
matfreunde und die Freunde der 
Heimat.   

Text & Fotos: 
Brigitte Pupowski und 

Gabriele Heßner
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